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„Überlebens“‘ war die Kommıissıons- Entdeckung des man eıne Reihe vVvon kırchen- un! reli-
erklärung ber ‚„Geschichte un: TIra- distanzierten Christen? gionssoziologischen Daten och
dıtiıon als Bedingung VO  3 Kultur“‘ sätzlich erarbeiten mussen. Denn MUTr

gedacht. Dıie kurze Erklärung beliefß Ccs Das zukunftsträchtigste Papıer der wenn 111all weıfß, welche relig1öse
nıcht beı bereıts attsam bekannten Praktiken, Glaubenssätze und sıttlicheetzten Vollversammlung könnte 1aber
Klagen ber Geschichts- und Tradı- durchaus eın kirchliches se1n, naämlıch Haltungen bei den verschiedenen
tionsvergessenheıit iın der Gegenwarts- das Arbeıitspapıer der orster-Kom- Gruppen un! Schichten der Bevölke-

mi1ssıOoN ber distanzıerte Kirchlichkeitkultur, sondern versucht posıtıve Wır- rung mıiıt distanzıerter Kırchlichkeit
kungen eiınes bewufßt gelebten (TE (genauer Tıtel Relig1ös ohne Kırche? (nach Forster bıs 50o der katholi-
schichtsbewußtseins auf Kultur, Bıil- iıne Herausiorderung tür Glaube un! schen Bevölkerung) vorhanden bzw.

nıcht vorhanden sınd, wırd INnan SCdung, Erziehung aufzuzeigen: (58: Kırche), W as durchaus nıcht heıißt, dafß
schichtsbewußtsein vermuıttle gültıge nıcht auch ler neben kirchlichen und beurteilen können, W as kırchen-
Ma(stäbe. Es vermoge eiınmal für gesellschaftspolıtischen Fragen mıit distanzıerte Religiosıtät eigentliıch 1St
wertvoll erkannte Sınn- un Zielset- 7weıtens wırd eıne Überprüäfunghereinspielen, zumal die Kommıissıon
ZUNSCH ındıviduellen un! gesellschaft- otftenbar für ıne offensive Autarbei- mancher Teile des m»erwendeten 'oka-
lichen Lebens als Anspruch und Kritik tung des Phänomens auch dıe Aktıivıtät bulars, soOWweıt S1€e VO:  3 pastoral strateg1-

katholischer La:enverbände besonders scher Bedeutung 1St, notwendıg W CI -mıt Überlagerungen un! Ver-
tlachungen konfrontieren und be- 1m Blick hat diese Problematik den Schon das Stichwort ‚‚Auswahl-
wahre den Menschen VOTLI der Flucht 1U  - in einer austührlichen Studie eınes chrıisten‘‘“ bısher iın der österreichit-

offiziellen katholischen GremLums schen Kirchensoziologie VO  - demVOTLr übergreitenden Sınnzusammen-
hängen und sozıaler Verantwortung. recht entschieden aufgegriffen wird, in Passau lehrenden Pastoralsoziolo-

dürtte für sıch schon eın Verdienst SCH Paul Zulehner besonders ach-
se1in. Schon alleın deshalb würde CS drücklich gebraucht 1Sst wen1g befrie-Zielte diese Erklärung besonders auf

dıe Rehabilıtierung der Geschichte VOTL sıch lohnen, auf diese Studie och e1InN- digend. Ebenso wırd prüfen se1n,
dem sehr der Aktualıtät vertallenen mal gesondert einzugehen. Zur Ver- WwW1e€e eıne Pastoral oder Kirchlichkeit

„konzentrischer Kreıise‘‘ ohne Getah-Zeıtgenossen, zielte dıe Stellung- tiefung des Themas scheıint allerdings
nahme ZUT beruflichen Bildung auf die erstens eıne noch gründlıchere Aus- RM Gettobildung verwirklıcht
längst rallıge Rehabiuliıtierung VO:  } wertung aller bısher ZurF Verfügung werden kann, mıiıt einem Wort WwI1e€e

stehenden Umitrageergebnisse NOL- Identität UN Offenheit der KırcheEthos un! Erfahrung, als erzieher1-
schen Grundkategorien in Bıldung wendig se1n. Wahrscheinlich wırd besser gelebt werden können. D.A
un! Ausbildung. Die thesentörmiıge
Stellungnahme — WIF werden S1€ 1m
nächsten ett 1M Wortlaut abdruk- Die okumenische Reise des
ken —_ versucht VO  3 den Bildungsinhal-
ten her die berufliche Bıldung 1m anglıkaniıschen Primas
Gefüge des Gesamtbildungssystems
stärker autzuwerten. In durchaus Der Erzbischof VO  ; Canterbury stattgefunden. Fisher WAar der

un:! Prımas der Angliıkanıischen glikanısche Primas, der vatıkanıschennuchterner Einschätzung der blofß L1C-
Boden betreten at, se1it Heın-atıven Lebenstüchtigkeit schulischer Gemeinschaft, Donald Coggan, hat

Erziehung, die nıcht 1Ur intensıveres VO: Aprıl bıs Maı ıne Reıse riıch VIII ZuUuUr Kirchenspaltung gC-
den Zentren der Christenheit er- kommen Wal. Der spektakuläre Cha-Lernen ermöglıcht, sondern vielfach

auch VOT der Erfahrungswelt ab- NOMMCN,; er besuchte den Vatıkan, das rakter dieses Ereignisses fehlte dem
schirmt, wırd die pädagogisch-sittliche Okumenische Patriıarchat in Konstan- jetzıgen Zusammentreffen Danz und

tinopel un: den Weltkirchenrat 1n Sal Es Aflßst sıch nıcht vermeıden, daßQualität der Einführung IN dıe be-
riebliche Erfahrungswelt betont. Ne- enft Die wichtigste Statıon der Reıse derartıge Begegnungen, Je öfter s1€e
ben der Verstärkung musıiıscher Fächer Walr das zeıgte schon der Reiseplan stattiınden, sıch ‚„‚banalısıeren““, w1e€e
un! des Sports 1n der schulıischen Be- Kom, sıch das Oberhaupt der eın Kommentar iın ‚LE Monde“
rufsausbildung wiırd in dem Papıer glikanıschen Christen VO bıs 3() (2 77) ausgedrückt hat
dem Religionsunterricht besonderes Aprıl einem offiziellen Besuch aut-
Gewicht beigemessen. Religionslehrer hielt oggan konnte MIt seiner

Rom-Reıse Vısıten der beiden letz- Großes Besuchsprogrammwerden aufgefordert, eiıne Tätigkeıt ın
der Berutsschule nıcht als Abwertung ten Erzbischöte VO  ; Canterbury ın Rom

empfinden. „Lehrer, die sıch Zu knüpfen. Sein unmıiıttelbarer Vorgan-
Trotzdem W ar schon durch die Pro-Christentum bekennen, mussen sıch DCrI, Michael Ramsey, hatte 1mM Januar

fragen lassen, welche Einstellung s1e 1966 Papst Paul VI. aufgesucht. Sechs grammgestaltung des Besuches alles
den Aufgaben der Schule, des elı- Jahre VO hatte die historische Be- worden, den Eindruck

vermeıden, c5sS handle sıch dabe!ı einfachgjonsunterrichts un ZUuU!T Aufgabe des SCHNUNS zwischen Johannes
Religionslehrers haben.“‘ un! Erzbischof Geolifry Fıisher eıne Routineangelegenheıt. ıne



w“
x k Un DA

2823organge

Geste war', dafß Coggan der VO che mıiıt einem besonderen Grufß dıe doch Wege otten lasse, die die Christen
Esacht anglıkanıschen Würdenträgern Christen ın Uganda schloß. In diesem gemeınsam begehen können.

begleitet W al un während seınes Auf- Land würden Gerechtigkeıit un! Tre1- komme gerade daraut d sıch eın
enthaltes 1mM Engliıschen Kolleg, also eıt schwer verletzt. VDer Wortgottes- gemeinsames Zeugnis VOI der Welt

dienst in der Sıxtına WAar nıcht 1Ur der bemühen. ıne Zusammenarbeıt aufbeı den katholischen Theologen,
wohnte Flughafen nıcht NUur vo teierliıche Höhepunkt des anglıkanı- diesem Feld, „die bıs dıe VONN Wahr-
Präsıdenten es Einheıitssekretarıats, schen Rombesuchs. Er brachte auch eıt un! Loyalıtät gESELIZLIEN Grenzen
Kardınal Jan Wıllebrands, sondern das wichtigste Ergebnıis der Begeg- geht‘‘, werde das Klıma schaffen,
auch VO Substituten 1m Staatssekre- Nung in Gestalt einer 11-Punkte-Er- dem die Lehrübereinkünfte Früchte
tarlat, Erzbischof Gz0vannı Benell:, klärung, die Paul VI. und Erzbischot ‚„‚Während diesetragen können.
begrüfßt wurde. Am nächsten Vormıiıt- Coggan bei dieser Gelegenheıt er- Früchte reiten“‘ heißt es annn
(ag begann der offizielle Teıl des ESU- zeichneten (vgl den Wortlaut in Os- deutliıcher Anspielung auftf die ın der
ches miıt einem mehr als eineinhalb- Romano, 3(0) /7) anglıkanıschen Kırche selt kurzem
stündıgen Privatgespräch mıt Paul VI gelassene Frauenordinatıion ‚„bleiben
1n der päpstlichen Privatbibliothek. Im In der Erklärung wiırd gewürdigt, dafß ernste Hındernisse, sowohl A4aUusS der
Anschluß daran richtete der Papst eın anglıkanısche un katholische Theo- Vergangenheıt WI1e€e auch jJüngsten -
Grufßwort die anglıkanische ele- logen aussScWwOSCH un! objektiv den sprungs.“ Unmiuttelbar darauf wırd
gatıon, 1n dessen Verlauf die ‚„50nN- Dıtterenzen 7zwischen beiıden Kırchen vorsichtig eın weıteres ‚heißes Fısen“‘
derstellung“‘ unterstrich, dıe innerhalb gearbeitet hätten un! im Lauft iıhrer angesprochen: ‚Vıele tragen sıch in
der Okumene das Verhältnis 7zwıischen nunmehr 11 Jahre andauernden Arbeıt beiden Gemeinschaften, ob das eI-

Anglıkanern un! Katholiken e1n- Konvergenzen gekommen seıen, reichte Ma{ß Gemeinsamkeıt des
nımmt. Paul VI. eriınnerte bedeu- ‚„dıe glücklicher sınd, Je uner- Glaubens ausreiche, daß umgesetzt
tende Gestalten, dıe die Jüngste @7 S1e waren‘‘. Dıe Arbeıt 1m werden könne in eine Gemeinschatt

des Lebenss, des Kultes un! der Miıs-schichte der beiderseıitigen Beziehun- Zusammenhang der dreı erstellten
gCn epragt haben, wobe!l u.,. 4. Lord Dokumente über Eucharistıe, Amt S10nN. Dıie Antwort darauf hönnen NuUuT

Halıfax, Wılliam Temple, George Bell un! Ordınatıon SOWl1e über Autorität die Gemeinschaften selbst durch ıhre
auf anglıkanischer un:! die Kardınäale in der Kırche (vgl H Februar MO pastoralen Autorıtäten geben. Wenn
ercler und Bea auf katholischer Seıite solle fortgesetzt werden. Bald der Zeitpunkt dazu gekommen Ist;,
erwähnte un! unmıiıttelbar daran würde der Zeitpunkt gekommen seın, dann moöge die AÄAntwort autleuchten iın
schließend erklärte, heute sejen ‚„„dıe dem die zuständıgen Autoritäten Geist un! VWahrheıt, nıcht verdunkelt
hoffnungsvollen Worte VO  m) der ‚umner- die Ergebnisse der Kommissionsarbeıt durch dıe Feindseligkeiten, Vorurteıile
ten, nıcht absorbierten anglıkanıschen abschließend bewerten mußfßten. Die un Verdächtigungen der Vergangen-
Kırche‘ eın leerer Iraum mehr  CC AÄAntwort beider Gemeıinschatten auf eıt  CC Die Erklärung schliefßt mıt der
(vgl Osservatore KRomano, 29  S> Z7) die Früchte des theologıischen Dialogs Aussage, christliche Hotffinung manı-
Der anglıkanıische Prımas dankte 1n e1l- festiere sıch iın Gebet un! Handeln, iıntinde aber iıhr Ma(fß ın der praktiıschen
HET knappen Erwıderung für die Antwort der Gläubigen auf das emu- Klugheıt, aber auch ın Mut; die Jäu-
„Warmherzige Aufnahme‘“‘. Es sel für hen die Wiederherstellung der bıgen beider Kırchen sollten deshalb
ıhn wunderbar SCWCESCH, MIiıt dem Einheıt. In vielfältiger Weıse werde „mutıg iın dieser Hotffnung auf Ver-
Papst ‚AUn voller Eıintracht un! Offen- diese Antwort als pastorale Koopera- söhnung un: Einheit 1m gemeinsamen
heit sprechen‘“‘ (über die Frauenor- tiıon ın vielen Teilen der Welt schon Herrn leben un arbeiten‘“‘.
dination, ekundete Coggan spater, gegeben, iın Begegnungen 7zwischen
Se1 aber nıcht geredet worden). Cog- Bıschöten, Priestern und Laıen.
San gab bekannt, daß der 1mM näch- Fruchte habe auch die Mischehenpa- „Ein Engagement

ohne Vorbehalte‘‘Sten Jahr ın Canterbury statttiındenden storal a  n, tortbestehender
anglıkanischen Synode dreı Vertreter Dıtterenzen in der FEhelehre bezüglıch
der römiısch-katholischen Kırche teıl- der Wiıederverheiratung Geschiede- Vor seiınem Weiterflug ach Istanbul
nehmen werden. Im Anschluß das NnNer. Di1e tatsächliche Zusammenarbeıt hat Erzbischoft Coggan seınen Besuch
Zusammentreffen mıiıt dem Papst se1l eine unerläßliıche Bedingung für 1im Vatıkan als ‚ guLt un! zutriedenstel-

end‘ bezeichnet. Paul VI. anntewurde der Erzbischoft VONN Canterbury den Fortschritt auf dem Weg ‚ Zu dem
Von Kardınalstaatssekretär Jean Villot Zıel, das Christı Wılle 1St die Wıe- ‚eınen Mann, der VO  - tieter orge für
empfangen. derherstellung der vollen FEinheıiıt 1mM die Einheıt der Kırche Christı erfüllt

Glauben un! 1mM sakramentalen Le- 1St un! 1ın besonderer Weıse tür eıneAm Freitag, dem Aprıl, tand eıne
gemeINsSaAME Gebetsfeier ın der Sixtinı- ben  c och umtassendere Einheit 7zwıischen
schen Kapelle Papst und Erzbi- In Anknüpfung das päpstliche seıiner orofßen Kırche un: der anglıka-
schof saßen nebeneinander VOTr dem nıschen Gemeıinschatt‘“‘ (zıt. achSchreiben ber die Evangelisıerung
Altar Zum Abschluß der Feıer erteıl- (vgl März 1976, 133 {f.) fahrt die Kathpress, Z Der Fortschritt ın
ten beide gemeınsam den Segen. Es tiel Erklärung fort; dafß die Trennung der den Beziehungen zwıschen Katholi-
auf, daß Coggan seıne kurze Anspra- Chrısten ıhr Zeugnis behindere_, aber ken un Anglıkanern sel 1im übrigen
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‚„keıin Hındernıis‘‘ für die Annäherung SUNg, dafß die eucharistische ) Gemein- Papstes selbst für dıe anglıkanısch-ka-
den anderen christliıchen Kırchen. schaft Zıel un! nıcht Miıttel der Fın- tholischen Einigungsbemühungen 1ın

Auf die Meinungsverschiedenheiten heitsbestrebungen sel. „Solange die 7Zweıtel zıehen, konstatiert eıne
über die Frauenordinatıion wollte Übereinstimmung ber den Inhalt der resolute Opposıtion ın kurialen Krei-
Coggan auf der VO  3 ıhm gegebenen apostolischen Lehre nıcht wıederher- SCHy nıcht zuletzt die Veröftent-
Pressekonterenz nıcht eingehen. gestellt ISt, ber den Glauben, den WIr lıchung der weıtgehenden Konsensus-
Dagegen hatte Tag für bekennen un:! verkündigen mussen dokumente der Theologenkommis-
einıge Aufregung gESOTZT, als iın der SOWl1e über die ZU. Wohl der Ge- S10N. eiım Jjetzıgen Besuch sel deshalb
römıiıschen Kırche der amerıkanıschen meıinschatt nötiıgen Strukturen, nıchts anderes möglıch geweseri, als
Episkopalen — In Anwesenheıt VO lange annn ach unserert Auffassung gleichzeıtig die auf weıtere Ergebnisse
Kardınal Wıllebrands sıch für dıe SC- die gemeınsame Teilnahme der Eu- drängende Ungeduld auf der einen und
genseıtıige Zulassung VOoN Anglıkanern charistıie nıcht realisiert werden‘‘ (Os die abweisende Skepsıs auf der anderen
un Katholiken ZUY Eucharıstie aus- servatore Komano, Ik SS Seıite beschwichtigen. uch dıe
sprach. Der Tag musse kommen, C1I- Duprey betont in seınem otffizıösen Londoner ‚„ Tımes““ 29.4.77) MUutL-

klärte oggan, ‚aM dem WIr- Kommentar aber, dafß das ngagement maßte ach dem Besuch, INa habe
INenNn nıederknien un! eıner VO der katholischen Kırche ın den Bezı1e- sıch 1Im Vatıkan da un:! dort überrum-
anderen die abe VO  ' (sottes Erlöser- hungen ZUuUr!r Anglıkanıschen Gemeın- pelt gefühlt VO  - dem Ausmafß FEı-

schaft ‚„ohne Vorbehalte‘‘ sel. Der Be- nıgkeıit un! Verständnıs, das dıelıebe empfangen, dann dırekt, wI1e-
erum ZUSAINMCN, ın die Welt gC- such des angliıkanıschen Prımas habe internationale Theologenkommissıon
en, die erlösen Chrıistus gekom- die Entschlossenheıit beider Kırchen in den Schlüsselfragen Eucharıistıie,

bewılesen, ‚1 Namen des Herrn VOI- Amt un! Autorität erreicht habeinen ISt  L3 Woörtlich fuhr Coggan tort
„„An vielen Plätzen in aller Welt WwW1e€e anzugehen‘““. Als neuralgıschen Punkt Angesichts der ständıgen Betonung
diejenıgen uns, die reisen, sehr also doch eın Vorbehalt? bezeıich- der entscheidenden Bedeutung der
guL wıssen 1St dieser Tag schon da net auch Duprey die Frauenordina- kirchlichen ‚„Basıs““ auf dem Weg ZuUur!r

hne auf dıe offizıelle Erlaubnis t10n, während eın weıteres Hındernis Einheıt überrascht C5S5, dafß W1€ ‚„The
arten, manchmal miıt der Er- für die Eınheıit, nämlıch unterschied- Tablet“‘ (30 / kritisch vermerkte

der Rombesuch ohne Konsultatiıon deraubnıs der okalen Autorıität, empfan- lıche Auffassungen ber wichtige
SCH Katholiken dıe Kommunıion 4US Aspekte christlicher Praxıs, leichter Bischofskonterenz VO England und
der and VO  3 anglıkanıschen Biıschö- überwiınden sel. Wıe schon die Erklä- Wales seıtens der vatıkanıschen oder
ten un! Priestern, und ebenso um$Se- Iung, hebt auch Duprey hervor, da{fß angliıkanıschen Stellen erfolgt 1St Da-
kehrt Dies wiırd, WasC iıch der Dialog sıch nıcht auf die Theolo- be1 wırd ıNSONStIeEN der gute person-

lıche Kontakt zwıschen Erzbischofglauben, ın zunehmendem Ma(ße DC- SCIL der offiziellen Kommıissıon be-
schehen, ob 1U  - die Erlaubnis höch- schränken dürfe, sondern das Coggan un: dem Londoner Kardıinal
sten Orts gegeben wırd oder nıcht. Ist Kirchenvolk erreichen musse. Cha- Hume SOWIl1e der Generatıon
nıcht die Zeıt, (sottes Zeıt, für eine rakteristisch ISt die Interpretation, die englıscher Bischöte als besonders
solche Erlaubnıiıs gekommen? Ich Duprey der Gesamttendenz der da hoffnungsvolles Zeichen tür die anglı-
olaube, CC  Ja Wır wunschen‘‘ schlofß Punkte-Erklärung o1bt Sıe sel sıch kanısch-katholischen Beziehungen
Coggan ‚„‚dafß alles ın AaNSCMESSCHCI ebenso der Dringlichkeit der Wiıieder- (vgl Sunday Telegraph,
un geordneter Weıse geschıeht, 1aber herstellung der FEinheit bewulßft W1€ der Y
WIr können nıcht länger eiım Sakra- Schwierigkeıt, unterschiedlich SC-
mMent der Einheıt se1n. Wır pragte Mentalıtäten zusammenzutüh- Im Vergleich Coggans Vatikanbe-
sınd alle Sunder un:! bedürfen der Ver- DG « In eıner aum überbietbaren Mı- such tanden seıne Reısen ach Kon-
gebung unseres Herrn. Wır wollen schung A4US Sophısmus un! Diplomatıe stantınopel un ent 2uUum eın öftent-
nıederknien, S1e empfangen“‘ erklärt Duprey: ‚„Die Aufgabe 1Sst liıches Echo In der deutschen Presse

77) dringlıch, daß MAN nıcht yiıskıeren wurden S1€ och nıcht einmal reg1-
darf, SLe durch uübertriebene Fıle striert. Der anglıkanische Prımas w al

In eiınem Kommentar Zur Vısıte des kompromittieren. VO  - Rom AauUus$s ach Konstantinopel BC-
anglıkaniıschen Prımas hat der Unter- flohen, CI längeren Gesprächen
sekretär M1t dem Patrıarchen DımatrıosEinheitssekretarıiat,

Pıerre Duprey, die Außerun- Unterschiedliches Fcho sammentraf. Beide Kirchenführer
SCH Coggans Vorbehalte angemeldet nahmen einer Sıtzung der anglıka-
und s1€e jenen Passus der (se- Solche zwiespältigen Formulıie- nısch-orthodoxen Theologenkom-
meınsamen Erklärung zıtlert, die IUNSCH haben den römiıischen Korre- mıssıon teıl. Wiährend eınes ottes-

spondenten der katholischen englı- dıenstes 1MmM Phanar unterstrich derEntscheidung dieser rage unmıßver-
ständlıch den kırchlichen Autorıitäten schen Wochenzeıtung „„The Tablet“‘ Patrıarch, da{fß dıe Punkte, 1ın denen Eı-
zugewlesen wiırd. Ferner bekräftigte 8 veranlafst, iıne recht pessimıstische nıgkeit bestehe, wesentlıiıch zahlreicher
dıe VO  } Rom ıIn den ökumenischen seılen als dıie Dıfferenzen. Er qualifi-Bewertung des ganzcnh Trettens SC-
Gesprächen ımmer VC_ITI' etene Auffas- ben (7 I hne die Sympathıe des Zzierte 1aber dıe ‚,Neuerungen‘, nam-
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tralen Heılsereignisse W1e€e dıe Geburt Zeugnıis geben. Dıese kırchlichenıch die Zulassung der e en ördinas
t10N, als ‚nıcht konstruktiv“; die Jesu, se1ın Tod und seıne Auferstehung Kleingruppen haben ach 1946, als die
orthodoxe Kırche verwerte diese Pra- seılen eın tür allemal eiınem be- relıg1ösen Vereine verboten wurden,
X15 als ‚„antıapostolısch““. Be1 derselben stiımmten geschichtlichen Zeitpunkt deren „dynamische‘“‘ Rolle 1mM Leben
Gelegenheıit bat Coggan die Orthodo- geschehen. Insotern 1aber der Heıilıge der Kırche Ungarns übernommen,
XCIl, dıe Handlungsweise der Anglıka- Geıist Christı Werk fortführe, gehe dıe ohne allerdings deren gesellschaftliche
ner akzeptieren (La Cro1x, Z Offenbarung ın gewisser Weıse weıter. Aktivıtät torttühren können. Sıe

Man dürte deshalb nıcht bloß danachAuch die offizielle Erklärung ZUu vermıeden bewußt jegliche polıtisch
Abschlufß des Besuchs sprach, anders Iragen, ob ın der Kırche alles beım al- gefärbte Betätigung. Sıe können somıt
als 1ın Rom, dieses Thema offen Dıiıe ten bleibe, sondern musse sıch auch weder mıiıt den derzeıitigen ıtalıenıschen
orthodoxe Seıite betont,; dafß sS1e die dafür offenhalten, dafß der Heılıge oder südamerıkanıschen, oft NUur ZU

Frauenordıinatıon ablehne, die anglı- Geilist CC Zugänge AT geoffenbarten Teıl kırchlich nennenden Basısge-
kanısche, da{fß S1€e nıcht Zustimmung, Wahrheıit erschließt (vgl EPS, meıinschaften verglichen werden och
wohl aber Verständnıis erwarte (vgl 12 7/7) mıt solchen Gruppen, die politi-
Church Tımes, Z Damıt hatte der Erzbischot VO  3 Can- schen Regıme Kritik ben bzw. tür
uch während seınes Autenthaltes in terbury ZU Abschlufß seıner Reıise el- mangelnde rund- un! Freiheıits-

NeIN ökumenischen FundamentalsatzGenf - MmMiıt Generalsekretär Phiı- rechte kämpften. Schon deswegen
lıp Potter un: anderen Vertretern des ausgesprochen, der ebenso alt un! spricht INa richtiger VO  z „kirchlichen
Okumenischen Rates zusammentraf, wahr ISt, w1e C: sıch wen1g eıgnet, — Kleingruppen“‘ als VO  w „Basısgemein-

schaftten‘‘.eıner Diskussion iıber „Spirituali- miıttelbar A4aUuUS Schwierigkeiten heraus-
tat  6 teilnahm un: einen Abendmahls- zutühren. Insofern 1Sst das ‚„‚Schluß- Ihr Zıel 1STt CI eiıne ‚‚Kleinkırche der
ogottesdienst zelebrierte kam Erzbi- wort‘“ charakteristisch tür die Erneuerung‘‘ 1m Rahmen der 1n ıhrer

Reise. Was vielleicht als okumeniıscheschof Coggan auf die Kontrovers- Weıiterentwicklung schwertälligen,
punkte mıt der katholischen Kırche Offensive gedacht (möglıcherweıse durch kırchenpolıitische un:! inner-
und der Orthodoxıe sprechen. Um aber wen1g Intens1iv vorbereıtet) kırchliche Probleme belasteten Kırche

WAafrT, hat dıe Gestalt einer ökument-sS1e riıchtig bewerten können Ungarns verkörpern. Vıele Grup-
musse in  e) bedenken, da{ß 6S schen (reste angenommen. ber auch penmitglieder gehören zZzu aktıven

„statısche‘‘ und ‚„„‚dynamische“‘ Ele- solche (Gesten sınd alles andere als Kern der Gemeinden. In allen Klein-
HG1mM Christentum gebe. Dıe ZEeN- überflüssıg. gruppelh 1St aber eiıne ZEWISSE kırchen-

interne Kritik beobachten. Fın
Teıl der Gruppen wunscht weıtge-
hende Unabhängigkeıt VO  3 der Hıer-Auseinandersetzung um kırchliche
archıie, aber auch dıese Gruppen VCI-

Kleingruppen in Ungarn stehen sıch als Teıl der Kırche.

In der Woche ach ÖOstern absolvier- 2  Nn. Ihre Gründung erfolgte
ten die Bischöte Ungarns ıhren in dıe- durchwegs SpONTaN, ebenso WwW1e€e auch Was der aa und

ine eventuelle Umbildung bzw Aut- Was die ISCHOTe wollenSC  3 Jahr tallıgen Ad-limina-Besuch iın
Rom BeIi dieser Gelegenheıt sprach lösung SpONtan VOoOr sıch geht Dıiıe Mıt-
der Papst 1im Rahmen der übliıchen einbeziehung eines Geıistlichen 1st da- Da der apst diese kırchlichen Klein-
gemeınsamen Audienz auch VO den in be] 1m Prinzıp nıcht ertorderlıich. ıne SIUDPDPCL L1UF 1n negatıver orm CI-

wähnte un! nıcht eiınmal VO  3Ungarn ın etzter eıt stärker bekannt- zahlenmäifßsıge Erfassung der Kleın-
gewordenen kirchlichen Kleingruppen SIupPpCH 1St schon aus dem Grunde der posıtıven Würdigung kırchlicher
(Basısgemeinschaften), die den aum möglıch, weıl eın Krıiteriıum Kleingruppen ıIn „Evangelıl nuntiandı“‘
polıtisch-kıirchlichen Verhältniss dafür o1bt, W anlil aus einer entstehen- (Nr. 58) durchblicken lıeß, hat nıcht
Ungarns eine besondere Raolle spielen. den Gemeinschatt eıne kırchliche wen12 überrascht.: Man W ar aber be-
ach den Worten des Papstes, stellen Kleingruppe wiırd. Man ann anneh- müht, diese Stellungnahme ın erster

diese ‚„„sofern S1€e die Autorität der Bı- INCI, da{fß 05 schätzungsweıse Linıe als Hilfestellung für die UNGAYL-
schöfe ablehnen‘‘, tür die Kırche eıne über 100 relıg1öse Gruppen 1mM Lande schen Bischöfe interpretieren. Denn
besondere Getahr dar und könnten ın o1bt, auf welche die Bezeichnung iın diese selbst hatten erst VOT wenıgen

eLWwa zutritfft.der Folge einer Auflösung der Wochen (vgl auch arz
kirchlichen Bındungen tführen (vgl Ihre Tätigkeit beschränkt sıch prak- 1:26 {f.) nachdrücklich solche kırch-
Usservatore Romano, 707)) tisch ausnahmslos auf Fragen des relı- lıchen Kleingruppen appelliert, den Je-

v1ösen Lebens, autf Schriftstudium, auf weılıgen Weıisungen der Hıerarchie
Nun g1bt c5S hırchliche Kleingruppen 1ın dıe Interpretierung und Vertietung VO  $ strikt Folge eısten. Überdies Ist 65

Ungarn praktisch selit Ende des W €e1- Glaubensgrundsätzen, auf dıe relıg1öse eın Geheimnıis, da{fß der ungarische
Praxıs, die aktıve Nächstenliıebe un:! Episkopat 1ın dieser rage seinerseıtsten Weltkrieges. Sıe haben in den letz-

ten Jahren Zahl un! Bedeutung auf das Bestreben, VO Chrıistentum starkem staatlıchem Druck steht.


